






Vermischtes 

EIN SORGENVOLLER BLICK NACH 2080 
Der weitgehende Zusammbruch des globalen Naniten-
Markts infolge der KFS-Krise 2076/77, die 
Herabstufung von Saeder-Krupp (S-K) zur globalen 
Nummer Zwei nach Mitsuhama Computer Technologies 
(MCT) 2078 und die anhaltende Lebensmittelkrise 
haben die wirtschaftliche Entwicklung in der Allianz 
Deutscher LŠnder ma§geblich negativ beeinflusst. 
Zudem belastet die restriktivere Wirtschaftspolitik der 
Bundesregierung das Investitionsklima: Die Sorge vor 
strengeren Arbeits-, Produktions-, Umwelt- und 
Haftungsbedingungen bewegt vor allem die gro§en 
Arbeitgeber, ProduktionskapazitŠten ins Ausland oder in 
das Freie Berlin zu verlagern. ãDer globale Wettbewerb 
um Investoren wird mit aller HŠrte gefŸhrtÒ, so Ex-
Bundeskanzler Linnheimer (LDFP) auf der 
zurŸckliegenden Jahrestagung der Initiative Wohlstand 
durch Freie MŠrkte (IWFM) e.V.: ãWŠhrend die deutsche 
Kanzlerin mit ihrer âDialog auf AugenhšheÔ-Politik unsere 
Wirtschaftspartner verschreckt und neue, restriktive 
Gesetze und Bestimmungen auf den Weg bringt, werden 
Investoren andernorts umworben und mit Vorzugs-
regelungen, Steuerbefreiungen und weitreichender 
Befreiung von Produktionshemmnissen gelocktÒ. Der 
gegenwŠrtige politische Kurs sei ein Rezept fŸr eine 
kommende Katastrophe. Linnheimer: ãNatŸrlich kann 
man Frau Beloit weder die KFS-Krise noch andere 
globale Faktoren vorwerfen. Auch in meiner Zeit als 
deutscher Bundeskanzler gab es Handelsembargos, 
Wirtschaftskriege und unvorhersehbare Katastrophen. 
Gerade mein Beispiel aber zeigt, wie eine deutsche 
Regierung gegensteuern und negative Šu§ere Impulse 
abfedern und in Chancen fŸr den Standort Deutschland 
verwandeln kann. Durch offenen Dialog mit Industrie und 
Handel, Abbau von Wachstumsbremsen und die 
stringente und nachhaltige Verbesserung der 
WettbewerbsfŠhigkeit der ADL im globalen Vergleich.Ò  
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KRAMPUS SCHL€GT WIEDER ZU 
Auch in diesem Jahr gehen aus dem gesamten 
Ostalpenraum wieder gehŠufte Meldungen bizarrer 
Morde ein. Wurden zunŠchst abgelegene Gehšfte oder 
idyllische Winterdšrfer zum Schauplatz vorweihnacht-
licher GrŠuel, erreichen die Taten in jŸngerer Zeit auch 
gro§e Gemeinden und die Randgebiete alpennaher 
Metroplexe. Charakteristisch fŸr sŠmtliche FŠlle: Die 
nŠchtliche Tatzeit, die BrutalitŠt der Angriffe, das všllige 
Fehlen von Augenzeugen, das begleitende Versagen von 
†berwachungstechnik und fŸr die jeweilige Region 
untypische magische Verwerfungen. Im Fokus der 
Ermittlungen: Die Sagengestalt des Krampus, ein dŠmo-
nisch gehšrnter Begleiter des Nikolaus, dessen mytholo-
gische UrsprŸnge in weit vorchristlicher Zeit liegen. 
ãAnfangs fiel der Name Krampus nur in den Headlines 
einschlŠgiger rei§erischer Newsfeeds Ð nur ein Einfall 
irgendeines stumpfen Schreibers oder NewsbotsÒ, sagt 
der magische Ermittler Nathan Versevic von Europol, 
Leiter der zustŠndigen interoperativen Ermittlungs-
gruppe: ãMittlerweile erhŠrtet sich der Verdacht, dass an 
einer Verbindung zwischen den Massakern und jener 
strafenden EntitŠt etwas dran sein kšnnteÒ. Obschon 
sich bei nahezu allen Opfern Hinweise auf eine ãunartige 
LebensweiseÒ finden lie§en, gehen die Ermittler bislang 
nicht davon aus, dass der Geist oder der Critter aus 
eigener Motivation handele: ãDie Wahrscheinlichkeit 
spricht dafŸr, dass wir es mit einem mšglicherweise 
blutmagischen Kult extremistischer Christen zu tun 
haben, die paneuropŠisch organisiert sind und durch 
kollektive Beschwšrungsriten Geister gegen jene fŸhren, 
deren Lebenswandel sie als sŸndhaft betrachtenÒ. 
Konkrete Hinweise auf oder gar Beweise fŸr eine solche 
christliche Terrorsekte gebe es aber nicht. Die 
Hoffnungen der Ermittler konzentrieren sich aktuell auf 
ein katatonisches MŠdchen von sechs Jahren aus 
Ruhpolding (Bayern), dessen Familie vom ãKrampusÒ am 
vorvergangenen Adventssonntag buchstŠblich zerfetzt 
wurde. Die Ermittler gehen davon aus, dass das magisch 
aktive MŠdchen, welches man unweit des Hauses im 
Wald fand, etwas beobachtet haben kann. ãWir haben 
das MŠdchen zunŠchst in eine Kinderklinik gebracht, 
mussten es aber an einen anderen Ort verbringen, 
nachdem eine Gruppe Unbekannter versuchte, es zu 
entfŸhrenÒ, so Versevic. Seitdem habe es zwei weitere 
Versuche einer gewaltsamen Extraktion durch 
verschiedene SchattenlŠufer-Teams gegeben. 
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!  Linnheimer macht schonmal Wahlkampf. > .rez 
! !Hat nie aufgehšrt. Allerdings bekommt er gerade 
ganz schšn RŸckenwind. Die Beloit-Fans sind gefrustet, 
weil der gro§e Kurswechsel in der Zusammenarbeit 
mit den Gro§konzernen nur schleppend vorangeht, ihre 
Feinde nehmen jede Meldung Ÿber weniger oder 
negatives Wachstum zum Anlass, von Weltuntergang, 
Massenarbeitslosigkeit und dem Bedeutungsverlust 
des Standorts ADL zu krakeelen. > Corpshark 
! !Die LDFP macht das recht geschickt, und speziell der 
Abstieg von Deutschlands Brštchengeber Nummer 
Eins (S-K) spielt Linnheimer & Co. voll in die gut 
geschmierten Pranken. > Imperativ 
! !Wer wŸrde angesichts der jŸngsten KŠltetoten in 
Recklinghausen widersprechen? > Sermon 
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STATE OF THE ART ADL 
Die Allianz Deutscher Länder ist ein Land voller Möglich-
keiten. Hier tummeln sich Wa� enhersteller, Fahrzeugkon-
strukteure, Drohnenbauer, Taliskrämer und Critterzüchter. 
Und von all diesen Konzernen schwemmen Produkte nicht 
nur auf den o� enen Markt, sondern auch in die Schatten, 
wo Runner sie zu ihrem neuesten Spielzeug erwählen. State 
of the Art ADL enthält neue Wa� en, Fahrzeuge, Drohnen, 
Chemikalien, magische Gruppen, Schutzgeister, Critter, 
Modetrends - zusammen mit Beschreibungen der Produ-
zenten, illegalen Märkte und von vielem mehr. 
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